
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 09.10.2022 (10:44) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Damen Landesliga Gr. 3

Spvgg Weil der Stadt : TuS Metzingen 
Samstag, 08.10.2022, 18:00 Uhr

Großer Jubel bei Spvgg Weil der Stadt – 8:6 Heimerfolg

Großer Jubel herrschte am Samstagabend, als Lina Jocher nach 3 Stunden Spielzeit den Matchball
für die Gastgeberinnen Spvgg Weil der Stadt im Match der Damen Landesliga Gr. 3 verwandelte.
Enttäuschte Blicke gab es dagegen beim Gastteam TuS Metzingen, welches eine 6:8 Niederlage
(bei einem Satzverhältnis von 23:25) hinnehmen musste. Durch diesen errungenen Sieg hat die
Heimmannschaft nach dem 2. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 2:2.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging im Nachgang
mit den ersten Matches wie folgt los: Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Jocher / Jocher
beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Brodbeck / Skokanitsch. Da war final wirklich nichts zu holen.
Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekamen Jocher / Streit bei der schlussendlich nach
Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Maag / Bonkaß. Gute Nerven brauchten die Spielerinnen
hierbei insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei Bällen Unterschied endeten. Die
Anzeigetafel zeigte also ein 0:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Der Start in die Partie
hätte für Diana Jocher besser laufen können, doch gewann sie nach Verlust des ersten Satzes das
Spiel gegen Andrea Skokanitsch noch in vier Sätzen und steuerte somit einen Punkt für die
Heimmannschaft bei. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte indessen derweil Laura Streit
letztlich im Repertoire, um Anja Brodbeck final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 4:
11, 6:11, 5:11. Sarah Jocher gewann daraufhin ihr Spiel gegen Susann Bonkaß überzeugend und
anhand der TTR-Werte keinesfalls überraschend, in drei Sätzen. Einen Zähler für die Gäste musste
Lina Jocher im Anschluss bei der 1:3-Niederlage gegen Karin Maag hinnehmen. Vor dem Duell der
Einser stand es mittlerweile 2:4. Kaum Chancen hatte nachfolgend Diana Jocher beim 6:11, 4:11, 3:
11 gegen ihre Kontrahentin Anja Brodbeck, so dass Brodbeck ihrer Favoritenrolle, die sie im Vorfeld
auf Basis der TTR-Werte innehatte, vollauf gerecht wurde. Fast verloren schien anschließend das
Spiel von Laura Streit gegen Andrea Skokanitsch, als es zwischenzeitlich 0:2 hieß. Am Ende hatte
Laura Streit jedoch die richtige Taktik gefunden und siegte in fünf Sätzen. Beim 3:0-Sieg gelang es
Sarah Jocher die Gastspielerin Karin Maag in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. Das war ein souveräner Sieg. Das Resultat vor dem Match der beiden
Vierer zeigte ein 4:5. Einen sicheren Punkt für ihr Team holte Lina Jocher bei ihrem Sieg in drei
Sätzen gegen Susann Bonkaß und gestaltete die auf dem Papier anhand der TTR-Werte wesentlich
enger eingeschätzte Partie damit deutlicher, als man es zunächst erwarten konnte. Das war ein
souveräner Sieg. Sarah Jocher verlor ihre Partie gegen Anja Brodbeck unterm Strich eindeutig und
anhand der TTR-Werte überhaupt nicht überraschend nach Sätzen mit 6:11, 7:11, 7:11. Der Start in
die Partie hätte für Diana Jocher besser laufen können, doch gewann sie nach Verlust des ersten
Satzes das Spiel gegen Karin Maag noch in vier Sätzen und steuerte somit einen Punkt für die
Heimmannschaft bei. Beim 3:0-Erfolg gelang es Laura Streit die Gastspielerin Susann Bonkaß in die
Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Der letzte
Zwischenstand vor diesem Spiel zeigte folgendes Ergebnis: Heimteam 7 Punkte, Auswärtsteam 6
Punkte. Im nun folgenden entscheidenden Einzel war die Spannung nun zu greifen. Völlig
ungefährdet war der Sieg von Lina Jocher gegen Andrea Skokanitsch nicht, aber mehr als ein Satz
ging beim 11:7, 4:11, 11:7, 20:18 nicht verloren. Kurios war das Ergebnis im vierten Satz, der erst
nach 38 Punkten endete und mit 20:18 an Jocher ging. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf
fand somit sein Ende.
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Nach diesem Erfolg heißt es für Spvgg Weil der Stadt nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen den VfL Sindelfingen IV am 15.10.2022 möglichst erneut erfolgreich zu
gestalten. Das Team des TuS Metzingen wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am
12.11.2022 gegen den VfL Sindelfingen IV erneut versuchen, erfolgreich zu sein.

 Statistik:
 Spvgg Weil der Stadt

Doppel: Jocher / Jocher 0:1, Jocher / Streit 0:1 
Einzel: D. Jocher 2:1, L. Streit 2:1, S. Jocher 2:1, L. Jocher 2:1 

 TuS Metzingen
Doppel: Brodbeck / Skokanitsch 1:0, Maag / Bonkaß 1:0 
Einzel: A. Brodbeck 3:0, A. Skokanitsch 0:3, K. Maag 1:2, S. Bonkaß 0:3


